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Bürgerversammlung zur 
Gestaltung des Riebeckplatzes 
Ideen zur Gestaltung des Riebeckplatzes werden am 
23. April 2014 von 18 bis 20 Uhr auf einer Bürgerver-
sammlung im Stadthaus, Kleiner Saal, Marktplatz 2, 
vorgestellt. Die Veranstaltung ist Auftakt eines Beteili-
gungsprozesses zur Entwicklung des Gebietes zwi-
schen Hauptbahnhof und Leipziger Turm.  Die Anbin-
dung der Stadt Halle (Saale) an die neue ICE-Strecke 
von Erfurt nach Leipzig soll auch dem Standort Rie-
beckplatz neue Impulse geben. Vor diesem Hinter-
grund führt die Stadt im Juni 2014 eine Städtebau-
werkstatt durch, um ein planerisches Leitbild für den 
Riebeckplatz zu entwickeln. An diesem Prozess kön-
nen die Hallenserinnen und Hallenser schon frühzeitig 
mitwirken. Die Stadt setzt damit eine Anregung aus 
den Bürgerkonferenzen zum Integrierten Stadtent-
wicklungskonzept „ISEK Halle 2025“ um. 
Weitere Informationen unter: www.halle.de

Podiumsdiskussion über
Waggonbau Ammendorf
Zu einer Lesung mit anschließender Podiumsdiskussi-
on über Waggonbau in Ammendorf laden Sven Frot-
scher, Autor des Buches „Das stählerne Herz von Hal-
le“, und die Stadtbibliothek Halle in der 
Salzgrafenstraße 2 am 8. Mai 2014 ein. Neben dem 
Autor nehmen Dietmar Weichler, Leiter des Dienst-
leistungszentrums Wirtschaft der Stadt Halle, Prof. Dr. 
Martin Petrick, stellvertretender Abteilungsleiter Ag-
rarpolitik am Leibniz-Institut für Agrarentwicklung in 
Transformationsökonomien und Uwe Albrecht, 
Geschäftsführer der Maschinenbau und Service GmbH 
Ammendorf, an der Diskussion teil. Die Veranstaltung 
beginnt um 19.30 Uhr.

Physiker Stuart Parkin 
forscht jetzt in Halle
Der britische Experimental-Physiker Professor Stuart Par-
kin forscht seit dem 1. April an der Martin-Luther-Univer-
sität Halle-Wittenberg (MLU). Stuart Parkin, Preisträger 
der Alexander von Humboldt-Professur und Spitzenfor-
scher im Bereich der Speichertechnologie, ist der neue Di-
rektor am Max-Planck-Institut für Mikrostrukturphysik 
sowie Professor am Institut für Physik der MLU. „Mit 
meiner Berufung in die Max-Planck-Gesellschaft und an 
die MLU eröffnet sich für mich eine langfristige Perspek-
tive für die Erforschung neuer logischer Bauelemente für 
den Zeitraum nach der Silizium-Technologie“, erklärte 
Stuart Parkin anlässlich seines Amtsantritts.

6. Hallesches Hansefest
erinnert an Salzhandel 
Die hallesche Salzhandelstradition steht im Mittel-
punkt des Hansefestes, das vom 31. Mai bis zum 
1. Juni 2014 entlang des Saaleufers und auf der Saale 
statt!ndet. Das Fest wird am Samstag um 10 Uhr am 
Riveufer, Höhe Giebichensteinbrücke, mit einem „His-
torischen Salzhandel“ eröffnet. Im Anschluss fällt dort 
der Startschuss zum 2. Hallischen Hanselauf. An bei-
den Tagen präsentieren sich Händler und Aussteller 
von 10 bis 18 Uhr am Riveufer. Der Veranstalter, der 
Hallische Hanseverein, will mit dem Hansefest auf die 
landschaftlichen und touristischen Potenziale der 
„Stadt am Fluss“ aufmerksam machen. Das Fest ver-
bindet so auch Anliegerstädte der Saale wie Merse-
burg, Weißenfels, Wettin, Alsleben und Bernburg mit 
Halle (Saale).
Weitere Informationen: www.hallischehanse.de
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Noch vor Ostern schaltet die Stadt  
Halle einen Großteil ihrer Brunnen und 
Wasserspielplätze an. Ab dem 10. April 
2014 werden schrittweise 26 Brunnen 
und Wasserspielplätze in Betrieb ge-
hen.

„Das sind zwei Anlagen mehr als im 
vergangenen Jahr“, sagt Kerstin Ruhl-
Herpertz, Fachbereichbereichsleite-
rin Umwelt der Stadt Halle (Saale). Bis 
zum 10. Mai 2014 werden die letzten 
Brunnen, der Göbelbrunnen am Hall-
markt und der Frauenbrunnen in Hal-
le-Neustadt, angestellt. Auch der Brüh-
mannbrunnen auf dem Domplatz, 
betrieben von der  Halleschen Was-
ser- und Stadtwirtschaft GmbH, wird 
Wasser spenden. Die hallesche Brun-
nensaison endet in diesem Jahr am 
3. Oktober.

„Der Betrieb von Brunnen und Was-
serspielen ist eine städtische Aufgabe. 
Durch Optimierung der Betriebszeiten 
haben wir den Betrieb der Anlagen für 
das laufende Jahr gesichert“, sagt Ober-
bürgermeister Dr. Bernd Wiegand. So 
läuft die Fontäne auf der Ziegelwiese 
an den Wochenenden. Die Anlage am 

Joliot-Curie-Platz arbeitet Montag bis 
Donnerstag von 10 bis 22 Uhr und Frei-
tag bis Sonntag von 10 bis 23 Uhr (wei-
tere Betriebszeiten der Brunnen siehe 
Infokasten).

„Wir freuen uns natürlich weiterhin 
über Spenden von Bürgern, Vereinen 
und Unternehmen“, so der Oberbür-
germeister. Rund 95 000 Euro stellt die 
Stadt in diesem Jahr für den Brunnen-
betrieb zur Verfügung. Mit zusätzli-
chen Mitteln können die Betriebszeiten 
der Anlagen verlängert werden.

Die „Freunde der Fontäne“ sehen im 
Engagement der Stadt die Bestäti-
gung ihrer freiwilligen Arbeit. „Wir 
freuen uns über die klare Position der 
Stadt“, so Reinhard Bärenz von den 
„Freunden der Fontäne“, die auch in 
diesem Jahr das Fontänefest auf der 
Ziegelwiese ausrichten werden. Die 
Vorbereitung für die Veranstaltung am  
14. September 2014 haben bereits be-
gonnen.
Informationen zu Geschichte, Lage 
und den Erbauern der halleschen Brun-
nen gibt es auf der Internetseite der 
Stadt Halle (Saale) www.halle.de

Eine landwirtschaftliche Nutzung der 
Hochhausscheiben in Halle-Neustadt als 
sogenannte „vertikale Gärten“ oder das 
„Einpacken“ als Kunstaktion sind Ideen, 
ausländischer Studenten und Studentin-
nen, die sich vom 18. bis 24. März 2014 
zu einem internationalen Studentenwork-
shop getroffen haben. Die 60 Studieren-
den erarbeiteten unter Leitung von Pro-
fessorinnen und Professoren aus Dresden, 
Krakau (Polen), Gent (Belgien) und Delft 
(Niederlande) interessante Ideen und Leit-
bilder für die Zukunft des bevölkerungs-
reichsten Stadtteils von Halle (Saale). Ge-
sprochen wurde unter anderem über die 
trennende Wirkung der Magistrale und 
die Vernetzung des Stadtteils mit den 
umliegenden Dörfern. Diskutiert wurde 
auch über einen besseren Anschluss des 
Stadtteils an den Technologiepark „wein-
berg campus“ sowie über die Verringe-
rung des Autoverkehrs. Großes Interes-

se erregte der Vorschlag, Brach"ächen 
für Gemeinschaftsgärten und innovati-
ve Landwirtschaft zu nutzen. Im Mittel-
punkt des Workshops standen die leerste-
henden Hochhausscheiben im Zentrum 
des Stadtteils. Die Studierenden schlagen 
vor, die Gebäude als Forschungslabore für 
vertikale Landwirtschaft zu nutzen. Diese 
Art des Anbaus eignet sich vor allem zur 
Selbstversorgung in dicht besiedelten oder 
klimatisch ungünstigen Regionen. „Wir 
freuen uns, dass das Thema weiter bear-
beitet wird und bis September 2014 zehn 
Masterarbeiten zu den Hochhausscheiben 
angefertigt werden“, sagt Kerstin Hoff-
mann, Stadtplanerin der Stadt Halle. Ge-
meinsam mit ihren Kollegen hat sie den 
Workshop organisiert und begleitet. Die 
Veranstaltung fand in Zusammenarbeit 
mit dem Kompetenzzentrum Stadtumbau 
Sachsen-Anhalt und den Neustädter Woh-
nungsunternehmen statt.

Wasserspiele in der Stadt sprudeln wieder

Neue Ideen zur Entwicklung Halle-Neustadts

In Halle werden bis Ostern zahlreiche Brunnen in Betrieb genommen

Frühjahrsputz und Pflanzaktion: Viele Vereine und Initiativen engagieren sich

Internationaler Studentenworkshop bringt vielfältige Nutzungsvorschläge ins Gespräch

Die Mitglieder des Vereins Fluss-Stadt-Halle, Rita Voigt, Martina Schubert, Barbara Limpert mit Tochter Greta, Hans Weber, Andreas Weber, Nicole Schlottig (mit Gießkan-
ne), Kathlen Pabest, Thomas Dietzsch (v.l.), p!egen eine Grünanlage am Pfälzer Ufer. Zahlreiche Vereine und Unternehmen beteiligen sich an der diesjährigen Frühjahrs-
putz- und P!anzaktion. Die Aktion läuft vom 7. bis zum 11. April.  Foto: Thomas Ziegler

Die Teilnehmer des Internationalen Workshops präsentieren ihre Ergebnisse. Zehn 
Studierende werden im Anschluss an den Workshop Masterarbeiten zum Thema Hal-
le-Neustadt anfertigen. Foto: Thomas Ziegler

der Stadt Halle (Saale) www.halle.de

                  Brunnen
        Start
Kalenderwoche                          Betriebszeiten

Pinguinbrunnen/ Schwetschkestraße 19/20 Mo. - So. 10 - 22 Uhr
Joliot-Curie-Platz 16 Mo.-Do. 10 - 22; Fr.-So.10 - 23 Uhr
Eselsbrunnen / Alter Markt 16 Mo.-So. 10 - 21 Uhr
Leipziger Straße / Zither Reinhold 16 Mo.-So. 10 - 20 Uhr
Leipziger Straße / Konzerthalle 16 Mo.-So. 10 - 20 Uhr
Brunos Warte / Moritzkirche 16 Mo.-So. 10 -20 Uhr
Goldsole am Markt 17 Mo.-So. 10 - 22  Uhr
Drachenbrunnen an der Marktkirche 17 Mo.-So. 10 - 20 Uhr
Brunnen Geiststraße 16 Mo.-So. 11 - 17 Uhr
Brunnen Hallmarkt / Salzgrafenstraße 21/22 Mo.-So. 10 - 22 Uhr
August-Bebel-Platz 17 Mo.-So. 11 - 22 Uhr
Vogelweide / Hochhaus / Paul-Suhr-Straße 18 Mo.-So. 11 - 18 Uhr
Merseburger Straße / Th.-Neubauer-Straße 18 Mo.-So. 11 - 22 Uhr
Pestalozzistraße / Pestalozzipark 18 Mo.-So. 11 -18 Uhr
Am hohen Holz 18 Mo.-So. 10 -18 Uhr
Melanchthonstraße 18 Mo.-So. 11 -18 Uhr
Kaktusbrunnen / C.-Schorlemmer-Ring 19 Mo.-So. 11 - 18 Uhr
Frauenbrunnen / Magistrale 21/22 Mo.-So. 11 -18 Uhr
Tulpenbrunnen / Am Tulpenbrunnen 18 Mo.-So. 11 -18 Uhr
Nasreddin-Brunnen / Neustädter Passage 17 Mo.-So. 11 -18 Uhr
Peißnitzinsel / Trinkbrunnen 20/21 Mo.-Fr. 13 - 17, Sa. - So. 11 - 17 Uhr
Fischerstecher Straße / Heide Nord 19 Mo.-So. 11 -18 Uhr
Ziegelwiese 16 / Fontäne 01. Mai Fr: 15 - 20; Sa: 15 - 22 und So: 15 - 18 Uhr
Spielbrunnen
Querfurter Straße12 / Silberhöhe 20 Ferien+Wochenende 10 - 18; Mo.-Do.12 - 17 Uhr

Das junge Paar /  Gastronom 20 Ferien+Wochenende 10 - 18; Mo.-Do.12 - 17 Uhr

Scharnhorststraße / Heide Süd 20 Ferien+Wochenende 10 - 18; Mo.-Do.12 - 18 Uhr
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